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Inhalt       Zitate            
 
              „Zu einem Zeitpunkt, zu dem koordinierte   

           Interaktion zwischen Kindern sonst nur sehr 
              kurz aufrecht erhalten werden kann, sind 
              über das Lautspiel schon ausgedehntere    
              Kontakte möglich.“ 
 
Spracherwerbstheoretische Grundlegung         „Dadurch, dass Sprache im Lautspieldialog 
               nicht referentiell verwendet wird, dadurch, 
Ausbildung konversationeller Fähigkeiten        dass sie in ihm nicht ihre Symbolfunktion 
              erfüllt und eben nicht Medium eines inhalt- 
Stationen der Spielentwicklung          lichen Austausches ist, wird ein Bewusst- 
              sein für gerade diese Charakteristika von 
Kohärenzbildung im Lautspieldialog         Sprache auf den Weg gebracht.“ 
           
Steuerung im Lautspieldialog          „Das plötzliche Nebeneinanderstehen von 

         reinen Lautstrukturen und Lexemen und die 
Kommentierung im Lautspieldialog         beides verbindende formale Klammer laut- 

         licher Ähnlichkeit lässt womöglich eine 
Kontextualisierung des Spielcharakters         erstmals flüchtig ins Bewusstsein dringende 

         Ahnung von der bezeichnenden Funktion 
Zwei Beispielanalysen im  Vergleich         von Sprache aufscheinen. Diese Ahnung   

         muss sicherlich als Vorform sprachlicher 
Das Lautspiel in der Entwicklungsper-         Bewusstwerdung verstanden werden, die     

spektive             einen punktuellen und noch keinen gene- 
         rellen Charakter hat (...).“        

Erklärungsmomente für unterstützende      
Rahmenbedingungen           Lautspieldialoge müssen „auf jeden Fall als 
              eine frühe Form der spielerischen Auseinan- 
Ausblick und erweiterte theoretische Ein-        dersetzung mit Sprache eingestuft werden. Mit 
ordnung in entwicklungspsychologische         früh ist hier nicht nur gemeint, dass das Laut-  
Zusammenhänge            spiel einfach handhabbar ist und entsprechend 
              früh Eingang in die Interaktion zwischen Kin- 
              dern findet, sondern auch, dass es früh Prozes- 
              se sprachlicher Bewusstwerdung auf den Weg 
              bringen kann und demzufolge früh vom reinen 
              Funktionsspiel zum Sprachspiel überwechselt.“ 


